
Mauselöcher

Wildes Gewühle

Greifvogelkotze

Hufabdrücke

Entdeckst du kleine Löcher im Wald-
boden? Das sind Mäusebaue. Eingänge 
von Dachsbauten kannst du dagegen 
an bewaldeten Hängen finden. Oft 
liegt ein Haufen ausgehobener Erde 
daneben. Manchmal wohnen auch 
Füchse darin: Dann könnte es am 
Eingang streng riechen. 

Wenn schlammige Flächen nicht glatt, 
sondern ganz durchwühlt aussehen, 
haben Wildschweine oder Dachse da-
rin herumgegraben. Mit ihren spitzen 
Rüsseln stochern sie im Boden auf der 
Suche nach Würmern und Insektenlar-
ven, Eicheln, Bucheckern und Pilzen. 

Graue Klumpen aus Federn, Knochen 
und Haaren: Das sind die Gewölle von 
Greifvögeln. Es sind die Reste ihrer 
Beute, die sie nicht verdauen können 
und wieder herauswürgen. Wo du 
solche Knäuel findest, schau mal nach 
oben: Vielleicht ist dort ein Nest.

Wenn du im feuchten Waldboden 
viele Hufabdrücke mit jeweils zwei 
Zehen entdeckst, bist du wohl auf 
einen Wildwechsel gestoßen: Das sind 
Trampelpfade, die Rehe und Hirsche 
benutzen, um zwischen Fress- und 
Ruheplatz zu pendeln. Folgst du den 
Spuren, könntest du Tiere entdecken.
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Tiere hinterlassen Spuren am Boden und an Bäumen. 
Findest du sie beim nächsten Spaziergang?

Werd zum 
Walddetektiv!
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Titelthema: Tierliebe



Bemalte Bäume

Knabberspuren

Rehbetten

Wildschweine suhlen sich gern im 
Schlamm, um sich von lästigen Zecken 
und Flöhen zu befreien. Sobald der 
Schlamm getrocknet ist, scheuern sie 
ihn an Baumstämmen ab und hinter-
lassen schmutzige Stellen und Borsten. 
Mit diesen Malbäumen markieren 
Wildschweine auch ihr Revier.

Angenagte Nadelbaumzapfen weisen 
auf Vögel und Nagetiere hin, die sich 
von den ölhaltigen Samen ernähren. 
Eichhörnchen nagen die Schuppen ab 
und lassen nur die Spitze übrig. Spech-
te picken die Samen heraus, sodass 
vom Gerippe Fasern abstehen. Mäuse 
beißen einzelne Schuppen heraus.

Unter jungen Bäumen siehst du flache, 
runde Mulden, die frei von Laub- oder 
Nadelstreu sind? Dann hast du die 
Ruheplätze von Rehen gefunden. Sie 
scharren die Kuhlen mit ihren Hufen 
frei, um sich nach dem Fressen hinein-
zulegen und ihre Nahrung wieder-
zukäuen. Dabei bleiben sie wachsam.
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So schützt du die 
Tiere im Wald:

 • Radel nicht querfeldein. Du könn-
test ruhende Tiere aufscheuchen.

 • Sammel nur so viele Kastanien oder 
Zapfen, wie in deine Jackentasche 
passen. Tiere ernähren sich davon.

 • Schubs mit deinen Schuhen nicht 
absichtlich Sand in Erdhöhlen. 

 • Lass deinen Hund angeleint, wenn 
ihr durch ein Gebiet spaziert, in 
dem Rotwild unterwegs ist. 

 • Fass ein verletztes Tier nicht an, 
sondern ruf den Revierförster an 
und sag ihm, wo es liegt. 
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Entdeck, was 
in dir steckt!

Buch »365 Experimente 
für jeden Tag«
Ein unterhaltsames Sach- 
und Machbuch für kleine 
und große Forscher.

Die Welt steckt voller Rätsel und Geheimnisse. 
ZEIT LEO gibt Antworten und nimmt dich mit 
auf Entdeckungsreisen.

Wer keine Ausgabe von ZEIT LEO mehr 
verpassen will, kann das Magazin jetzt auch 
zusammen mit den Eltern bestellen. Dann 
kommt jede Ausgabe pünktlich nach Hause. 
Und ein Geschenk gibt’s gratis dazu!

Schwarzer Peter
Das Spiel befindet sich in einer  
praktischen Metalldose. Zusätzlich  
aufgepeppt wird der Klassiker durch 
die schönen Illustrationen.

Kartenspiel »LAMA«
Nominiert als »Spiel des Jahres 2019«!  
Ein leicht gelernter und schneller Spaß  
für die ganze Familie.

ZEIT LEO 
lesen und

Geschenk  
sichern!
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